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Ein umfassendes Haus-Notrufsystem

Mit dem «Premier S» gelangt ein mo-
dernes Telefon mit integriertem und
umfassendem Notrufsystem auf den
Schweizer Markt. Sein richtungweisen-
des Design berücksichtigt zudem neue
alters-ergonomische Erkenntnisse. Ein

grosses Tastenfeld (mit zuschaltbarer
Sprachbestätigung für jede Taste), Hö-
rer mit Induktionskopplung für Hör-
geräte-Träger, einstellbare Lautstärke,
eine kontinuierliche Steigerung des

Klingelgeräusches, bequemes Freispre-

chen, Wahlwiederholung und sieben

griffige Speichertasten gehen als «nor-
male» Telefonfunktionen ganz speziell
auf die Bedürfnisse betagter und hilfs-
bedürftiger Menschen beim Telefonie-

ren ein. Dazu kommt das ausgefeilte
und in das Gerät integrierte Notrufsy-
stem: Wird die grosse und griffige und
gut sichtbare rote Notruftaste betätigt,
so schaltet das Gerät automatisch auf
Freisprech- (Lautsprecher-) Betrieb um
und baut die Verbindung zur Notruf-

zentrale «Telecare» auf, wo geschultes
Personal rund um die Uhr eingehende
Anrufe entgegennimmt. Und wer nicht
in der Nähe des Telefons ist (oder es, bei-

spielsweise nach einem schlimmen
Sturz, nicht bedienen kann) bleibt dank
dem kleinen tragbaren Funksender
«Petite» und dank der Freisprechfunk-
tion in der ganzen Wohnung ebenfalls
immer in Verbindung mit den nötigen
Hilfsstellen. Damit trägt das «Premier S»,

das in der Grundversion Fr. 1250.- ko-
stet, entscheidend zur selbständigen
und unabhängigen Lebensgestaltung
von sonst dauernd auf Hilfe angewie-
senen alleinstehenden Menschen bei.

Mit dem Anschluss von Einbruch-
meldesensoren, Rauch- und Raum-

abkühlungstemperaturfühlern sowie
einer programmierbaren Inaktivitäts-
kontrolle, die automatisch die Notruf-
zentrale informiert, wenn bestimmte
regelmässige tägliche Aktivitäten 12

oder 24 Stunden lang unterbleiben,
wird das «Premier S» zum umfassenden
Sicherheits- und Alarmsystem für allein
lebende betagte Menschen.

Weitere Auskünfte, Prospekte unci

Beratung über das «Premier S» bei: Mira-
com AG, Lapgyasse 40, Postfach 242,
6241 ßaar, Telefon 042/32 67 67,
Pua: 042/33 67 99.
Beachten Sie auch cien Patgeber «Sicher-

heit» auf Seite 37.

Was ist ein «Ohrpassstück»?

Hörgeräte müssen auch anatomisch ge-
nau angepasst werden. Dazu braucht es

ein spezielles «Otoplastik» genanntes
Ohrpassstück, welches nach einem
vom Hörgeräte-Akustiker erstellten
Ohrabdruck der individuellen Gehör-
gangform nachgebildet wird. Das mei-
stens aus einem weichen und hautver-
träglichen Kunststoff geformte Ohr-
passstück führt den Schall vom Hör-
gerät ohne Fremdgeräusche direkt ans
Trommelfell. Solche Otoplastiken müs-
sen gut im Gehörgang verankert sein,
ohne jedoch Druckstellen zu bilden.
Wichtig sind auch geringes Gewicht,
hohe Stabilität und ausreichende Luft-
Zirkulation. Und es muss regelmässig
mit vom Hörgeräte-Akustiker zu bezie-
henden speziellen Pflegesystemen ge-
reinigt werden.
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Umfassende Informationen über Obr-

passstücke sind in der August-Ausgabe des

Informationsbulletins «GutHören» zu/In-
den. Man erbält es beim Hörgeräte-Aku-
stiker oder direkt beim Informationszen-
frum /ur gutes Hören, Lavaterstrasse 57,
8002 Zürich, Telefon 01/202 81 38.

Bremslicht für Fahrräder
Nun wird auch Velofahrern nicht län-
ger vorenthalten, was bei Autos und
Motorrädern selbstverständlich ist: Das

Bremslicht. Die Weltneuheit kommt
von Hiro und ist ein Velo-Rückstrahler
mit integriertem elektrischem Brems-
licht. Es kann einfach und ohne Kabel-
anschluss in wenigen Minuten mon-
tiert werden und funktioniert mit
einem Bewegungssensor auf Schwing-
kugelbasis absolut vollautomatisch.
Neben der Ein/Ausschaltautomatik ste-

hen wahlweise vier weitere Lichtfunk-
tionen zur Verfügung. Das Velo-Brems-
licht ist batteriebetrieben und funktio-
niert dank Abschaltautomatik ausge-
sprachen batteriesparend. Vor allem im
immer dichter werdenden Strassenver-
kehr leistet das Hiro-Velobremslicht
einen Beitrag zur Verkehrssicherheit.

Im Pacbgescbd/t oder direkt bei Hiro-
Import und -HandeZsgesellscba/t, Bicb-

bergsfrasse 60, 9452 Hinterforst (Telefon
07J/75 61 51) /ürTr. 29.80 erbältlicb.

«Memory» -
das Essbesteck, das weiss,

wie Ihre Hände sind
«Memory» ist ein neuartiges verform-
bares Essbesteck, das speziell für ältere
Menschen mit nicht mehr sehr beweg-
liehen Fingern und für Rheumaleiden-
de ersonnen wurde. Dank der speziel-
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len Kunststoff-Griffe ist es verformbar.
Man braucht das «Memory»-Essbesteck
nur in heisses Wasser zu legen, um den
Griff danach biegen und optimal an die
Hände anpassen zu können. Zum Fi-

xieren muss man das Besteck danach
ins kalte Wasser legen. Das lässt sich

beliebig oft wiederholen. Und weil das

«Memory»-Besteck sehr leicht ist, kann
es auch mit nur ganz wenig Kraft
benützt werden. Pro Stück kostet es 45

Franken.
MecZexim AG, SoZof/zzzrzzsfrasse 180,

2540 Grezzc/zezz, Te/e/ön 065/55 22 37.

Die kompromisslose
Rolleine Lucky Dog

Wer Hunde hat, weiss, wie wichtig eine

gute Leine ist. «Lucky Dog» bietet hier
im Vergleich mit anderen Produkten
entscheidende Vorteile, denn sie ver-
fügt über ein integriertes Dauerlauf-Sy-

\

DP WASH

MACHINE

/ff!
stem, ist mit einer Hand bedienbar und
nur 7x9 cm klein, 3 Meter lang, hat
Handschlaufe und Schnellverschluss,
ein leuchtendes Sicherheitsband, ko-
stet Fr. 49.80 und ist für alle Hunde bis
40 kg Gewicht geeignet.

BezzzgsgtzeZZezz «zzcZ Prospekte foez der

/osef SZyger AG, PZzzzzrfe- urzd Kafzerzarft'-

keZ, B/zzzsZrasse 3, 8953 Dz'efz'korz, TeZefon

0i/74i 02 48.

Die kleinste Waschmaschine
der Welt

Das findige Schweizer Unternehmen
«D&P Cosmetics» bringt als Weltneu-
heit die kleinste Waschmaschine der
Welt auf den Markt. Sie ist so klein, dass

man nicht das Waschgut in die Ma-

schine legt, sondern umgekehrt: Man
gibt Waschpulver zur Wäsche ins Lava-
bo oder in ein kleines Waschbecken,
legt die tennisballgrosse «D&P Wash
Machine» dazu, lässt heisses Wasser ein-
laufen und spült nach 30 Minuten die
Wäsche - fertig! Die Funktionsweise ist
ebenso einfach wie genial: Durch me-
chanische Wellen, welche die zuvor
auf einem mitgelieferten Ladegerät auf-

geladene elektrische Waschmaschine
von sich gibt, wird der Schmutz scho-

nungsvoll aus der Wäsche gerüttelt.
Ausführliche Tests in Toronto, Holland,
Japan sowie in der Waschanstalt Wä-
denswil ZH attestieren der «D & P Wash
Machine» vor allem für feine Gewebe
wie Seide, Wolle, Angora und Kaschmir
ausgezeichnete Ergebnisse, sie ist je-
doch auch für jede Kleinwäsche zwi-
schendurch und für unterwegs geeig-
net. Dank ihrem fast lautlosen Betrieb
lässt sie sich auch in Kleinstwohnungen
und Heimzimmern einsetzen und er-

spart damit manch mühsamen Gang in
die Waschküche und manch langes
Warten auf den Waschtag. Stärker ver-
schmutzte Wäsche sollte aber nicht nur
mit der «D&P Wash Machine» allein,
sondern zwischendurch immer wieder
auch auf herkömmliche Art gewaschen
werden, um beste Ergebnisse zu errei-
chen.

Die «D&P Was/z Mac/z/jze» /st z>z ftezus-
ZzczZt- zznrf P/ekteo-Fac/zmärktezz, z/z Dro^e-
rien z/zzrf izz ^zztezz PVbrezz- z/zzd Versozzrf-

Zzözzserzz vorrierZztzzzd zzzzzz Eizz/uZzruzz^spreis

vozz J29 Prazzkezz erZzaZt/icZz.

Schmuck für das
Handgelenk zu attraktiven

Preisen
Die Neuheiten der M-Watch-Kollektion
gibt es in echt vergoldetem grossem
oder kleinem Uhrengehäuse. Ausge-
suchte Zifferblätter mit kleinen Glitzer-
steinchen, goldfarbenen Elementen
oder Spiegeln machen die Uhr zum mo-
dischen Accessoire und sind mit be-

quemen elastischen Bicolor-Metallbän-
dern ausgestattet. Alle Modelle haben
ein Mineralglas und sind auf 30 Meter
geprüft wasserdicht, alle zwei bis drei
Jahre muss die Batterie gewechselt wer-
den. Alle M-Watch-Modelle geniessen
international zwei Jahre Garantie und
sind in der Schweiz für 50 Franken
exklusiv bei der Migros erhältlich.
Die Modelle der besonders robusten
«M-Watch-Sport-Linie» sind aus Kunst-
stoff hergestellt, haben einen Drehring
und ein extralanges Kunststoffband,
und obwohl sie auf 200 Meter Wasser-

dichtheit geprüft sind, kosten sie auch
nur je 50 Franken.
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